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Ein Waudrer naht aus lichter Himmels hoͤhe 
Und bringt der Mutter Gruß dem Koͤnigsſohn; 
Und wendet Heut, ) und ſchwingt aus unſrer Nähe 
Sich wieder auf zu Ihrem goldnen Thron. 


genannt) 
Montag, den 21. Oetober 1811. 


ısten Oktober 181 1. 


Ol nicht der Zufall ists, der dieſen Boten 
Herab zu eines Volkes Feier lenkt; 
Er kuͤndet, daß im ewgen Reich der Todten 


Luiſa noch des holden Lieblings denkt; 


Daß eines Engels Aug’ des Juͤnglings Leben, 

Ein Geiſt des Lichtes ſeinen Geiſt bewacht, — 
Auf daß Er einſt, mit Heldenglauz umgeben, 
Ein Stern uns ſcheine in der dunkeln Nacht. 


>. Nachmittags = Uhr entfernte ſich der Komet von der Erde. N 
—y— —— 2 N — — nn men — N 


Berlin, vom ı5. Oktober. 8 

Am zıten d. verlor Berlin einen feiner gusgezeichnetſten 
Aerzte. Der Koͤnigl. Hofrath und Profeſſor der Medizin 
A. F. Hecker, ſtarb in den kraftvollſten Jahren des Le⸗ 
beus an einem wiederholten Schlagfluß, der ihn einige 
Monate vorher bereits getroffen und eine Lähmung zuruck 
gelaſſen hatte. Seine bis au feinem Sterbetag ununter⸗ 
brochene raſtloſe Thätigkeit ois Schriſtſteller und öffent⸗ 
licher Lehrer, die mannigfaltigen und gereiften Kennt⸗ 
niſſe, welche er beſaß, die gründliche und lichtvolle Weiſe, 
mit der er in ſeinen mündlichen Vortragen und in feinen 
zahlreichen Schriften, ſeine eigene ſo wie grade Ideen 
und neue Meinungen richtig aufzufaſſen un 8 
zu ſetzen vermogte, die rege und nie beſiegte Kraft, mit der 
der Verewigte von jeher Modethorheiten und jchädliche 
Irrthümer zu bekämpfen bemüht war; ſichern demſelben 
einen rühmlichen a unter den beſſeren didaetiſchen und 
polemiſchen Schriftſtellern ſeiner Zeit. 


Die geößent Anzahl feiner Kunſtverwandten im In⸗ und 
Auslande, ſo wie ſeine zahlreichen Freunde und Schüler 
werden mit feiner gebeugten Familie den frühen Verlußt 


auseinander 1 


dieſes talentreichen Mannes und liebevollen Gatten u 
Vaters gewiß aufrichtig betrauern. 3 » 
—— 

Weimar, vom 30. Septbr. g 

Heute früh um balb = Uhr iſt die Frau Ecbyrinzeß in 

d a * . glücklich ur 
nden worden. re Kaiſerl Hoheit | 
der neugebohrnen Prinzefim ſebr wohl, her a na . 


Dresden, vom 6. Oktober 
Geſtern ſtarb bier ein reicher Partikulſer, Graf Findla⸗ 
er, uach einer Krankheit von zwei Tagen, chlas⸗ 


ihrer Verſchoͤnerang verdankt. So find die Anlagen bes 
kannt, die er in Carlsbad, wohin er meiſtens im Sommer 
zu reifen pflegte, auf ſtädtiſchem Grund und Boden, durch 
Anfwendung einer Summe von wenigſtens 10200 Tbalern 
vat machen laſſen, und wofür ihm der dortige aaiſtrat 
und die Buͤrgerſchaft einen Obeltsken zum Beweis der 
Dankbarkeit errichtet hat. Jene Anlagen find gewöhmich 
unter dem Namen der Findlater Alleen bekannt. 

g Kaſſel, vom 6. Oktober. 

Madame iſt heute nach Paris abgereiſet. Ihre Maie⸗ 
ſtäten haben Ihre Kaiſerliche Hoheit bis Wabern beglei⸗ 
tet, woſelbſt fie fruͤhſtuckten. Der Mimfter des Junern 
har ſich nach Marburg begeben, um Madame an der 
Gränze des Könlgreichs zu bekomplimentiren. BE 
Die Ehevegur Legers der Garde und das erſte Linien 
Thevaux Legers Regiment, werden mit Lanzen bewaffnet. 

Unſre er verſammelt geweſene Truppen find nach 
a e hangen weber in ihre Garniſonen gegangen. 

Um den S aden, welchen die Tauben in den Feldern 

r Zeit der Einſaat verurſachen, vorzubeugen, it jeder 

1 5 von. Tauben gehalten, ſeibige vom 1g ten 

ril bis Ende Mai und vom zofen September bis zum 
15 ten Oktober einzuſperren. 

22 Vom Mair, vom 5. Oktober. 
Dieffentiſche Blätter enthalten felgendes z 

„Othmar Frank, der durch mehtere Schriften über die 
Perſiſche Sprache bekannt iſt, ſetzt ſich vor, iu deweijen, 
daß die. Deutſche Sprache aus der Perſiſchen abkammt, 
Sein Werk wird den Titel führen: Lingur germanice 
Wige perſiea, Etymologicum pes fieo-ze manicum. Dieſes 
Werk wird mehr als 2000 Deutſche, mit dem Perſiſch en 

chene Werte, in alppabetiſcher Orduung, mit ibren 
ſerſiſches Spnonymen enthalten, ſo daß kein Zweifel über 
ben gſeſchen Urſerung beider Srrachen übria bleiben fell! 
Es kommt auf Subfeription bei dem Buchhaͤndler Stein 

in Nurnberg beraus. 5 
Vom Main, vom 7. Oktober. Sie 

‚Die Schaafwolle hat auf der Frankfurther Herbſtmeſſe 
einen Abſchlag von mehr als 30 Prozent erlitien und es 
gehen an derſelben bedeutende Summen verloren. 

Am 28. September ging zu Frankfurt die Zahlwoche 
in Ende, und es ift kein einziges Falliment ausgebrochen; 
ee wurden jedoch ziemlich viele Wechſel wegen Mangel an 

ceeptation proteſtirt. 5 f 

Man ſieht in der Gegend von Dinkelsbühl auf den⸗ 
Feidern Halmen von Roggen und Dinkel, die aus den 

end der Erndte ausgefallenen Kkeuern emporgewach⸗ 
, 1 deren Aehren jest in der ſchoͤnſten Bluͤthe 

Wilen, vom 2. Oktober. 

Die Tuͤrkiſche Armee, die bei Ruftſchuck über die Do⸗ 
nau gegarger) wächſt durch nachtuͤckende Truppen noch 
immer mehr an. 

—— vom: . Oktober. 

Unſce Hoſteitung enthalt folgendes: 

Den ſten die 5 1 i 
Vormittags, murde hier auf der Umiverfitäts:-Sternnarte- 
ein leichtes Erdbeben, welches bei drei: Sekunden währte, 
verſpürt. Daſſelbe wer mit einer erfchütternden. Bewe⸗ 
deen der Ammer⸗Gerarhſchaſten, und mit einem Krıchen: 

er Verkleidung an den Wänden begleitet. Die Uhren 
ſetzten ungeſtöbrt ihren Gang fert nur eine hangende- 
Laterne mitten in dem Beobachtungsſaale war in ein 
leichteck Schwanken gerathen. Uebrigens If: dieſe Natur⸗ 


DE Monate, um 9 Nr so Minuten 3 


Begebendeit auch in den nledern Wohnungen der Stadt 
an mehtern Orten demerkt worbes“ a 
3 Wien, vom ». Oktober. et 

Der Geognoſte Mohs hat während feiner, auf Vrraſt⸗ 
laſſung ber Regierung im vorigen Jahre vorgenommenen 
Bereiſung von Voͤhmen, im Saazer und Elbosner Klei 
65 21 Punkte derſelben unterſucht, und eine große Menge 

rzelläntgon gefunden. Vebſtdem liefern die umfteg eu 
den Gegenden Feldſpayt, Quarz und gemeine Thonarten, 

wie die zum Brennen erforderlichen Skeinkohlen in 


hinläuglicher Menge und von vorzuglcher Güte. Es IK 


in wünſchen, daß induſtriöſe und veridudige Unternehmer 

dieſe Schaͤtze darch Anlegung von Porzellan und derglei⸗ 

chen Fabeken, wozu ihnen die Regierung allen thunli⸗ 

chen Vorſchub zu leißten werſpricht, benutzen mögen. 
Vom Rhein, vom 16. September, 

Das Journal Suiſſe meidet, daß der Graf von Got⸗ 
torp dem Landamman zu Solothurn einen Beſuch abſtar⸗ 
ten werde. Der daͤniſche Offteier, der ihn begleitete, hat 
dieſen Surfen angemeldet, welcher wie man vernimimt, 
ſich in der Schweiz feſtſetzen will. Ein ander Öff ntliche 
Blatt enthält: der Graf von Gottorp habe in einem 
Schreiben dem Laudamman erklart: es geſc aͤhe in Gr 
maͤßheit des Willens ſeines gegenwartigen Souveralns, 
= 3 von Danemark, daß er ſich nach der Schwen 

gebe. ꝛc. 3 
Der Kaiſer Navdolean hat einzewillint, daß die Unter 
haudlung, über die Abarenzung des Kanton Teſſin und 
über die Militärkapitulatton, in der Schweiz geſchehe. 

Bei Lauſanne ir eine Pulbermuͤhte aufgeſtogen; jedoch 
nur ein Meuſch dabei zu Schaden gekommen, weill es ge 
lang, ein mit o Centneen Pulver beladeues Schiff, das 
in der Nähe laa, zu retten 2 
Ein Waadtland r, der eiue ‚Lufiveite nach dem Wallis 
machen wollte, nahm aus Gefälligkeit in Vevais zwei 
Carotten Taback mit, um ſolche in Ber (im Kanton Maad) 
88 zu übergeben. unglacklicherweiſe vergaß er die⸗ 
elbe. Zu St. Noriz in Wallis wu de er befragt: ob er 
nichts gegen die faiferk Befehle bei ſich habe. Nein, ſagte 
er, und oͤffnete ſelbſt feinen Koſten; allein beinahe ver 
Schrecken verfeinert, fahr er gleieh die ungluͤchlichen ver⸗ 
EN enen zwet Earotien, Er mochte alle mözliche Beweis⸗ 
kthümer aufzuſellen anerbieten, wie er wollte; er wurde 
geſchloſſen nach Genf gefuͤhrt. 

5 Parts, vom 7. October. 

Der heutige Monlteur enthält feinendet: 

Anımerper, vom 4. Oktober. 

Dis Schauſplel, welches die Morne, Werfte darbietet 
iſt einzig und obee Beiſplel. 21 Kriegeſchiſſe, worunter 
8 Dreideefer, find im Bauen begriffen und mebr oder 
Weniger vorserückt Dis Arſenoſ ist mit allen Arten von 
Schiff dedä faiſßen reichlich verſthen. eie auf dem Rhein 
und der Moſel dahin Kroͤmen. Es find einige taufend 
Nordiſche Masten vorraͤtz is. 

Vor 7 Jab en gab es zu Antwerven keinen Quais und 
die Häuſer debnten ſich dis an das Mier des Flaßes aus, 

etzt haken dieſe Häufır prächtigen Quais Ploetz gemacht, 
die für den Handel und ſelbſ für die Vertheidie ung des 
Platzes nützlich ſied. : 

Vor 6 Jahren gab es Fein Bafim fontern bloß einige 
Cane, mo Schiffer die ro bis ra Fuß tief giengen, kum 
einlaufen konnten. est eriftirk ein Boßin, welches 26 
Fuß Waſſertiefe hat, und welches so Finienfchiffe faſſen. 
kann, mit einer Schleuſe, die Lnienſchiffen von 120 Kar 
nonen Paſſage verihaft:. 


Die Quals der Neuſladt auf dem liüken Ufer ſollen ums 
vertünlichrangelegt, und es ſoll daſeltſt ein neuts Baßin 
1 na : 

e Conale, Roͤnnen oder Waſſerleitungen der Stadt, 
weiche die Luft verdarben und uk ſchoͤnen Stadt ein 
1 von Ruinen gab en, ſind reparitt und gereinigt 

Den Ihrer Mündung au bis nach Antwerpen iſt dle 
Scheide für Limenſcheſf⸗ mit drei Verdeck n uberall fabr⸗ 
bar; es iſt eine beſtändige Rede, die gor allen Winden 
gesichert it. Mehr ols hundert Krlegsſcheſfe können auf 

en Rüeeden een Heogplaten, koß Terneuſe uod Baer⸗ 
land Lor %- ker hosen, , 

Außer den foren Wären von Vließingen und Cadſaud 
aben Se. Mazeſtaͤt die Auron eines andern feſten 
latzes an der Spitze von Borſelen verordnet. Dieſe 

litze, vectunden mut den Forts Betz, Lillo und Liefkens⸗ 
hock, welche der Gegenstand großer Arbeiten geweſen, 
beben Künftig die Anlagen an biefem Fluſſe gegen jede Ex⸗ 

tion in Sicherbeit. 2 5 

Die Diner B op-ZJoom, Willemſtadt, die Forts der 
Juſel Goree, die Platze Breda und Gereum machen 
die Vertheidigung des gauzen Gebiets vollſtaͤndig. 

ö erte, voa 9. Oktober. 

Cru außtterdertiche Gelegenheit.) 

Se. Majeſtdt retfeten, wie der heutige Mo iteur en⸗ 
führt, am aten, um 3 Ubr des Morgens, don Anwerven 
ab und kamen um 8 Ubr zu Willemgadt an. Nachdem 
Sie die, Fortiſikationen des Platzes und die neu binzuge, 
füaten Forte in Auger ſchein genommen, ſchifften ſich Se. 
Mai flat ein und führen die Maas dis nach Helpoetſluys 
derunter, wo Sie um a Hor des Nichmittags omfanıen. 
Alletköchſdeſelben nahmen den Plotz, das Baßin uns die 
Marine⸗Etasliſſements dicſes wichtigen Hafens in Augen⸗ 
ſchein. Das Listenſchiff le Tromp von yo Kone nen km 
daſeldſt eden den Rotterdam an. Nachdem Se. Mairflät 
die Evolutionen der Flottille dirfer Station in Augenſchein 
aenemmen, jo brachten Sie die Nacht in Ihrer Pacht zu, 
die dei Gerer vor Anker lag. 5 

Am sten. di Tage⸗Audruch ſetzten Se. Maieſtät ibte 
Reiſe fort. Sie kamen um 7 Uhr des Morgens zu Dord⸗ 
recht an, ohne doſelbſ erwartet zu fiin, paßirten durch bie 
Stadt und beſuchten die Maanzine daſeloſt. Auch nobmen 
Se. Maſeſtät die Flöffe der Maas und des Rheins in Aus 
Aenfch. in, die aus mehrern hunderttaufend Cublkfuß Holz 
deſtehen, die für das Arſenal von Antwerpen beſtimmt 
find. Nach der Nüdtebr auf Ihre Pacht empfingen Se. 
Majeſtaͤt daſeloſt den Maire, das Munieiga⸗Conſeil, das 
Tribunal einer Inſtanz, das Commerz Conſeil und die 
andern Bebdıden don Dordrecht. ; 

Um 2 Uhr Nachmittags ſetzten Se. Mejeftät Ibre 
Reife in einem Bort folt und kamen um 3 Uhr zu Gars 
eum an. Der Prin Eriſchatzmeiſſer, der Marſchall, Her⸗ 

zog von Reggie, General Meliter bed andere vornehme 


Beamte befanden ſich in dieſer Stadt, am den Katier in 


angen, 5 
3 15 Ankunft zu Gercum nahmen Se. Majeſtat for 
gleich die Fertiftkationen des Platzes in Auzenſchein. 

Se. Majefiär find mit allem demienigen außerſt juftle⸗ 
den, wis Sie in demjenigen Theil Hollands aefehen, 
den Sie beficht beben. Eine Million ic dieſes Jahr zu 
den Foktifikattotſen von Willemſtadt und Goree angewandt 
worden, um dleſe wichtigen Wofirionen in einen reſpekta⸗ 
deln Veribeidisangſtend zu ſetzen. Der Plotz Helpoet⸗ 
flugs if ſehr fark uad wird keine neue Ausgabe erfordern. 


Nachdem Ihre Mojeſtat die Kalſerin das Nachtlager zu 
Beda gebauter, trafen Allertöchſtdteſelden um 6 Uhr 
Nichmittins ditekte u Go eng ein. 

Ide Majeſtaͤten befinden ſich, opnerachtet der Fatlguen, 
in Aller öchſtem Wohifein, 
. Flotenz, vom 23. Septbr. 

Auf den gekrinen Tag hatte der hier angekommene bes 
ruͤhmte Aerongute Gtard eine Luftfahrt ang kuͤndigt Es 
fand ſich dabei eine febr große Menge von Zuschauern aus 
der Statt und aus der ganzen Gegend ein. Ein heftiger 
Regen, der den Tag über niederſiel, binderte die Fällung 
des Ballvos. Abe ds wurde das Volk bpg, daldig und 
brach in ein lautes Murten aus. Um feine Era zu re 
ten, faßte Herr Bord den kühnen Entſchuf, das Schiſß⸗ 
chen von dem Bellon los in machen. Statt deſſ 


batte, mit 
Mond- 


Anweſenden muͤtdig in die Luft. 
Stunden 2 Meilen von Florenz gluͤcklich wieder auf die 


Erde derab. 
Die gei 9 ne 20. Septbr. Juli euthält 
e Zeitung von Meſſina vom zuſten K 
folgendes Köll. Edikt: eg . . 

„Da Se. Maieſtaͤt benachrichtigt worden, deß nachbe⸗ 
kannte Unterthanen offenbare Beweiſe eines Foktlonsgel⸗ 
ſtes und einer Neigung gegeben haben, die e 
Aube zu Möhren, fo baden Sie, nach dam Ste eine ſolche 
Handlung von Unaerecht'gkeit veiflich überlegt, die Arte⸗ 
titung und das Exil nach verſchiedenen Inſeln von nach 
stehenden Personen verordnet, namlich des Printen Bel 
monte, des Prinzen von Ventlmiglla, der zugleich feinee 
Charge als Sberſter der Dragoner des Könins entſetzt if, 
und des Ptinzen Daci, der als Genetal-Adiutant a 
dem Koͤnlal. Dienſt entleſſen iR ꝛc. 

Palermo, den igten Juli 1811, TIER 

Unten.) Ferdluand.“ 
Bruͤſſel, vom 29. Sepibr. 

Die letzten Nach rechten, die man aus der Türkel erhal⸗ 
ten hat, ver ſichern, daß die Tuͤrken fo an Fortſchritte 
in den Mandvres der Artillerie gemacht daben, daß die 
Ruſſen ſelbſt Darüber erſtaunt find. Dieſer Umſtand belngt 
eine Thatſache in Erinnerung, die durch mehrere Berichte 
in Mannſerſpten, welche man in der Kaiſerl. Bibliothek 
in Paris aufbewahrt, beſtäaͤtlot wied und welche allgemeln 
nicht bekannt iſt, nämlich, daß die Türken dle erken find, 
die von Bomben Gebrauch gemacht baden und zwar bei 
der beruͤhmten Belagerung von Rhodes im Jahr pas. 
Alle bat de Venloc, dem man dle Ehre dieſer Erfindung 
im Jabre 1588 beimißt, mu. diefelbe verbeſſern, nicht abe 
der Erfinder ſelbſt fein konnen. jan ' 

ondon, vom 28. Septbr. 

Der Melampus ift am asften Auguſt von Hallifex 
Quebeck abgeſegelt; folglich in das Gerücht von elnem 
Gefecht zwiſchen dieſer Fregatte und the Wrefident ganz 
ungegruͤndet geweſen. f g 

Einige Offizlers des zıflen. Regiments Dragoner, die 
auf dem Vorgebirge der guten Hofaung in Gargiſon 
find, haben die Stlaubniß erbalten, auf die Jagd gegen 
Leoparden und Luchſe zu Tan die mas fälſchlich Tiger 
nennt. Sie haben bereits einen Streifiug von mebr als 
10% Engl. Meilen nördlich vom Cap gemacht. 


Lleutenant Jekplls, von der Königl. Marine, bat Mit⸗ 


+ aufhöre, ihren urſprünglichen Zweck zu erfüllen. 


Kriegs 


den zyten October 1811. 


tel erſunden, die gewöhnliche Pumpe eines Krleasſchißs 


in eine ſtarke Feuerſpeuͤtze zu verwandeln, erne e 

eſe 
Spruͤtze bat hinreichende Kraft, um eine große Waſſer⸗ 
fänle über das Marsſegel eines Kriegsſchiffs von 20 Ka: 


uUonen zu werfen. Nachdem die Admiralirät dieſe Erfins 


dung unterſuchen 6 fo hat fie verordnet, daß ſelbige 
gleich am Bord des Venerable und des Tlgre in Aus; 
eee gebracht werden ſoll; bernach ſoll fie auf allen 
chiffen des Stasts eingeführt werden, fo wie fie 
nach den Hafen zurückkehren, um reparirt zu werden. 

Neulich bat man in einem Kerker des Schloſſes zu Do⸗ 
ver einen Brunnen entdeckt, der in einer Mauer verbor⸗ 

en war. a N 

en Theil des Getzaudes ſich defindet, bietet ein fchönes 
Mafter ker Maurerkunſt bei unſern Vorfahren dar. Er 
dat ungefahr 5 Fuß im Durchſchnitt und It über 400 
Fuß tief. Wenn man der Tradition glauben will, ſo iſt 
es delſ lde Brunnen, den Harold verſprochen batte, mit 
dem Schloſſe zu Dover in die Hande Wilheims des Er⸗ 
oberers zu überkiefern. Die Nichtaus führung dies Ver⸗ 
ſprechens ko zte Harold ſein Königreich und des Leden. 
Man wußte ſeit langer Zeit, daß dieſer Brunnen in dem 
deſagten Thurm vorhanden wäre; allein er war durch 
ein Gewölbe fo forafältia verdeckt worden, daß feine eis 
geutliche Lage allen Nachſuchungen entiosen war. 

In der Nacht auf den Donnerſtag dat der Herſog von 
Syſſer einen Rückfoll eebadt; er ißt jetzt gefährlich krank. 

Unſere Armee iſt wieder nach Spanien vorgerückt. In 
einem Briefe aus Liſſabon he ißt es: Die ste Diviſſon 
hat Ciudad Rodrigo bereunt. Die Belagerungsbedurf- 
niſſe werden unſtreitig in dieſem Augenblick von Ovorte 
angekommen ſeyn. Von hier find nuch viele Kanonen abs 
gegangen. Die Kavallerie hat ſich ebenfalls nach dem 
1 9 84 begeben, welches jetzt zu Fuentes Ginaldo 
iſt. Der Feind becupirt fortdauernd feine Poſition zu 
Coria, wo er ſich in betraͤchtlicher Staͤrke befindet. Bis 
jetzt hat er keine wichtige Bewegungen unternommen. 

Stockholm, vom 20 Sept. 

Eine Wochenſchelſt, unter dem Namen allgemeines po⸗ 
litiſches Journal, zeichnete ſich ver einigen Tagen durch 
einen Art kei aus: über die Möglichkeit der Wlederver⸗ 
einigung Finnlands mit Schweden, ſeyr berechnet, um 
Meßhelligkelten und unangenehme Zwiſti keiten mit der 
Rußiſchen Regierung zu bewirken. Ja Folge der Geſetz⸗ 
veränderung, die auf dem Reichstage zu Derebro in Be⸗ 
tref politiſcher Schriften feſtgeſetzt wurde, iſt die weitere 
Herausgabe des . eingeſtellt und der Veiſaſſer, 
ein junger Regner, beute arretirt worden. 

Bemlin, vom 15. Septbr. 
Am ızten dleſes iſt der letzte Reſt von den bewafneten 


befiehend aus ungefahr 300 Man, 


Belgrader Einwo nern 
in dis Hansftage Wen Deliorod od marſchirt. Es ſchien 


aus den Bewegungen der Türken, als wenn ſie einen 
Haoptanguiff zu mech zn gefonnen wären, 


WD 


un To des fa ll. 


Am sten dieſes farb an Eutkräftung unſte herzlich 
geliebte Schwester Wildelmine. Sie fab dem Tode 
als einem Freunde und Bfregir von vitljährigen koͤrper⸗ 
lichen Leiden mit feſter Zuorıficht auf ein beſſetes Jen 


ſelis entgegen, und hinterläßt in dem Herzen derer, die 


fie kannten, gewiß ein liebevolles Andenken. Stertig 
f GOeeſchwißſer Biel ke. 


Diefor Brunnen, deſſen Oefnung in dem bachs 


0 
Das Forſtterrain hat einen ſehr ſchoͤnen Holkbeſt 


* 


8 Publikandum. 

Das Verwerk Friedrichsberg im Amte Nangardten, 
Daserſchen Kreiſes, welches . küßſtigen Jubrez 
pachtlos wird, ſoll verauſſert oder vererbpachtet werden, je 
nachdem ſich zu der einen oder zu der andern Erwerbungs⸗ 
Art die annehmlichſten Liebhaber finden. Es liegt 
1 Meile von Naugardten, 1 Meile von Guͤltzow, 2 Meilen 
von Gollnow, und 3 Meilen von Greifenberg, und be 
ſteht nach der letzten Vermeſſung aus folgenden Länder 


reyen: 
7 Morg. 94 LIN. Gartenland. 
5 75 5 Seiofelen, 
. 20 Hof- und “ 
7 77 7 Kahr! Bauſtelleu 
14 125 bedwachſenen Acker 
17757 5 94 eeinſchnittige Wieſen. 
7 101 zweyſchnittige Wieſen. 
ER. 112 mit Fichten e 
. Huͤtung. 
24 %# 13 Koppeln. 5 
70 .# 36 y Huütung im Acker. 
$3 177 undbrauchbares Land. 
10 90 Forſtgrundſtuͤcke. 
in Summa 


aus 2238 Morg. 74 [IN Magdebursifch, 


Der Acker ift völlig gleichartig und traͤgt, wenn er nur 
einigermaßen in Kultur gehalten wird, überall in der 
der zweiten Tragt Gerſte. 


erſten Tragt Roggen und in 
ſchon jetzt ſehr ergiebig an 


Die Wieſen find größtentheils 
Heu, geſtatten arer noch eine bedeutende Vergrößerung 
leicht auszuführende Se 
un 


Kienen, Buchen, Eichen und andern Laubhoͤlzern, der 
dem Acquirenten mit uͤberlaſſen wird, und liegt groͤßten⸗ 
theils von dem Vorwerksacker umſchloſſen. Das Vor⸗ 
werk iſt ganz feparirt, und hat bisher 1009 Rthl', jährliche 
Pacht getragen. Es hat die Hutungs Gerechtigkeit mit 
900 Schaafen auf der Feldmark Damerow und auſſer⸗ 
dem ansehnliche Geſpann⸗ und Handdieuſte, die noch vor 
der Hand bey demſelben gelaſſen werden ſollen. Zum 
Verkauf oder zur Vererbpachtüng dieſes Vorwerks ſteht 
der Termin auf den rsten Norbr. d. J., Vormittags um 
9 uhr, im Amte Naugardten vor dem dazu ernannten 
Lommiſſartus Regicrungs⸗Rath Hahn II., an. Die Ans 
fhläye und Bedingungen konnen täglich, ſowoßl in der 
Negierunas⸗Regiſtratur zu Stargard, als bey dem Amts⸗ 
Adminiſtrator Henning zu Naugurdten eingeſchen werden. 
Stargard den sten Oetbr. 1. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


des Extrages, d 


Bekanntmachung 

Mit Beiug auf das Publieandum vom naten v. M. 
wird den Orts⸗Polizey Behörden zur Nachricht und Ach⸗ 
tung bekannt gemacht, daß auch die Poſt Aemter von 
Seiten des Herrn General Poſtmeiſters angewieſen find, 
ſich in Abſicht der in den Poſthaͤuſern zu bewirthenden 
Reiſenden nach dem §. 162. des Ediets vom zten Sep⸗ 
tember e. den Gas wirthen gegebenen Vorſchriften zu achten. 
Stargard den roten October 1811. 

KRoͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Publikan du m. 7 
Die zu dem im Dt. Croneſchen Landraths⸗Kreiſe belegenen Domalnen⸗Amt Schrotz gehoͤrigen 
Pacht⸗Vorwerker Schrotz, Roſenfelde und Wittkow, welche 11 Meile von der Stadt Dt. Crone, 3 
Meilen von der Stadt Jaſtrow, 5 Meilen von der Stadt Maͤrkſch Friedland, ſo wie a Meilen von 
dem ſchiffbaren Meßſtrom entſernt find, follen mit Trinitatis kuͤnſtigen Jahtes, nebſt den dazu gehd / 
rigen Wohn- und Wirthfchaftsgebaͤuden und todten In ventarium zuſammen oder einzeln entweder 
verkauft oder vererbpachtet, oder auf Sechs Jahre ebenfalls zu ſammen oder einzeln verpachtet werden 
und iſt, da die diesfällige im Monat Mai d. J. abgehaltene Lieitation nicht nach Wunſch ausge⸗ 
fallen iſt, zur Veraͤußerung ein neuer einziger Lieitationstermin auf den z>ten November d. J. zur 
Verpachtung aber auf den 1zten November ejusd. Vormittags um 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Dk. 
Crone vor dem Regierungsrath Preuß anberaumt worden. 5 da, 
Die Feldmarken ſammtlicher 3 Vorwerker grenzen mit einander und find daher zur gemein 
ſchaftlichen Acguiſition und Benurung vorzüglich geeignet. a 1% ae 
Das Vorwerk Schrotz enthaͤlt: er ar 
i 1275 Morgen 32 11Nuthen Acker und Wieſen, 
19 Morgen 76 [IRuthen Gärten, 
101 Morgen ss Ruthen Weide, unland und Gewäller, 
Summa 1398 Morgen 58 Ruthen, oder 
46 Hufen 19 Morgen 58 Ruthen Magdeburgiſch. 
Dieſem Vorwerke können nach dem Wunſche der Yequifitions-Liebhaber noch zwei in der Feld⸗ 
mark belegene Forſt⸗Parcelen von reſv. 719 Morgen 61 Ruthen und von 693 Morgen 154 Ruthen, 
wovon dis erſtere mit einem beinahe durchweg haubaren auf 2483 Rthlr. 8 Or. 7 Pf. abgeſchaͤtzten 
Birken⸗Beſtand, die letztere aber nur mit Birkenſtrauch verſehen if, mit den darauf ruhenden Huͤ⸗ 
tungs⸗Servituten beigelegt werden, in welchem Fall das Unterförſter⸗Etabliſſement mit a Huſen 
Magdeburgiſch mit veräußert wird. 5 5 
Das Vorwerk Roſenfelde enthält: 7 8 2 
N 2,279 Morgen 81 Ruthen Acker und Wieſen, ! x 
19 Morgen gr Ruthen Gartenland und 8 5 5 
0h Morgen 102 Ruthen Huͤtung und Unland, 


-in Summa 2,504 Morgen 84 Ruthen, oder 
so Hufen 4 Morgen „ Ruthen Magdeburgiſch, ; 
außer der mit dem Vorwerke zu veränfernden Servitutfteien Forſt⸗Pateele von 272 Morgen 9 Ruthen, 
deſſen haubaren Birkenbolz⸗Beſtand auf 833 Rthlr. 32 Gr. 8 Pf. Werth, der nicht haubare aber auf 
24 Kthlt, 16 Gr. 13 Pf. jährlichen Ertrag abgeſchaͤtzt iſt und mit welcher zugleich das dabei belegene 
Unterförſter⸗Etabliſſement nebſt den dazu gehörigen a Magdeburgiſche Hufen Dienftlaͤndereien vraͤußerte 
wird. N 
Das Vorwerk Wittkow, welches bereits mit dem Dorfe aus der Gemeinheit geſetzt iſt, 


unthaͤlt: n gens Morgen 126 Ruthen Acker, Wieſen und Gaͤrten, x 
— 44% Morgen 72 Ruthen Weide und Unland. e ere 
F. rer ee eee 4 TEE Tr ee 
in Summa 2 Morgen 19 Muthen oder 84 Hufen 1 Morgen 18 Ruthen Magbebntgiſch, ARTE 
ann jedoch nach dem Lokale keinen Wald zugetheilt erhalten. „ Nee e 5 


Die Lieitation geschieht auf die alten Anſchlaͤge, wornach außer der von den Aedulkenten za 
übernehmenden Decem⸗Eutrichtung an die Geiſtlichkeit und nach Abzug bedeutender Bau⸗Prozente der 
jährliche reine Ertrag des Verwerks Schrotz auf 349 Rlhlr. 54 Gr. 15 Pf., dito Roſeufelde auf 384 
Atblr. 16 Gr. 2 Pf., dito Wittkow auf 65% Rthlr. 60 Gr. 9 Pf erelufive. des Ertrages der Forſtpar⸗ 8 
celen und der Unterförfter Etabliſſements feſtgeſetzt worden, f 

Saͤmmtliche 3 Vorwerker find bisher mit Schaarwerk beſtellt worden, welcher jedoch nicht mit 
veraͤußert wird, ſondern nur vorläufig bei den Vorwerkern Schrotz und Roſenfelde auf 3, bei dem Vor⸗ 
werk Wittkow aber nur auf 2 Jahre gegen ein maͤßiges Pachtgeld in Zeitpacht belaſſen wird. 


wobnpaften Bürgers Joachlm Frlediich Walter pierdarch felbk,. die Oeconomie⸗Commeſſſon, oder .d . 
aufgefordert, ungeaͤumt in die Köntal. Preuß. Lande sus u. f. w., oder aus irsend einem andern Srechtsarnude 
ruͤckinkebren, und aich wegen ihres Austritts den dem diefl⸗ Forderungen zu baben vermeinen, herdure öffentlich vor⸗ 
sen Könialiden Orer Eandesgerichre binnen Zeölf Wo⸗ ö 9 
chen, ſpateſtens aber in dem anf den zollen Novemder dies ge dachten taillons, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
es Jabres, Vormittags um Ef Wir, vor dem Herrn sten December d. J. angeſetzten Termin auf dem hieſi⸗ 
ber Landesgerichts Referendartus Dänell als Deputirten gen Ober⸗Fandeege richte von der Neumack vor dem Ober⸗ 
augefegtem Termin zn berantzorten Der torem Are, Landesgerichts Aſſeſſor ven Könen, als ernaunten Depu⸗ 
bleiben wird gegen dleſelden auf Confiscation ſdres ſamt ; 
lichen Vermögens erkannt, auch werben fie aller etwanl⸗ rungen anzugeben, und die Beweismittel 
gen künftigen Anfälle deſſelben verlustig erklärt werden. bringen, midrigenfalls fir, nach fruchtloſen Arlanf des 
Stettin den ien Apauſt 1811. Termine, ihres Anſpruchs an die Caſſe 


Die Ländereien dieſer Vorwerker, welche bisher nach der drei Felderwirthſchaft benutzt worden, 
And in guter Cultur und die Gebäude auf den Vorwerkern Schroß und Wittkow in gutem Zuſtande, 
duch find für die Behufs der Schaarwerks⸗Aufhebung neu zu erbauenden Stall⸗ und Familiengebaude 
die Zinſen des hiezu erforderlichen Capitals dem Ertrage in Abzug gebracht, der Werth der Gebaͤude, 
mit Ausnahme des Brau- und Brannthauſes aber nicht zur Taxe gezogen worden. Auf dem Vorwerk 
Schrotz befindet ſich ein maffives Brau- und Brannthaus, jedoch iſt kein kupfernes und hoͤtzernes 
Brau⸗ und Brennerei Geraͤth inventariſch. 5 a 5 
i Auf die Getraͤnkepacht iſt bei Feſtſetzung des Ertrages keine Ruͤckſicht genommen worden, und 
wird daher auch kein Zwangsdebit mit veräußert, dagegen kann auf jedem Vorwerk die Brau⸗ und 
Brennerei gegen Loͤſung eines Gewerbeſcheins und Erledang der Conſumtionsßtenern erereirt werden. 
Dier ausgemittelte Ertrag mit + Prozent zu Capital gerechnet, giebt das Minimum des in 
denen in dem Edikt vom 27ſten Inni 1817 benanzten Staarspapieten nach dem Nominal Werthe zu 
erlegenden Kaufgeldes, von welchem tel bei der Uebergabe und ztel binnen Jahresfriſt zu berichtigen 
it, die übrigen Ztel aber gegen 4 Prozent Zinſen 5 Jahre zur erſten Hypotheke ſtehen bleiben, und 
alsdann, oder auch früher immer noch mit Staatspapieren berichtigt werden koͤnneu. Des Erbſtands⸗ 
geld, welches größtentheils nur den Werth des Inventarii und des haubaren Holzbeſtandes befaßt, 
bleibt halb bei der Uebergabe, halb biunen Jahresfriſt zu bezahlen, bis dahin aber mit 4 Prozent 
zu verzinſen. 0 - 
In foweit die Kauf⸗ und Erbſtandsgelder nicht in Staatsſchuldpapieren abgeführt werden, 
wird ſtatt derſelben klingendes Metall nach dem Courſe der nenen Staats Obligationen angenommen, 
der auf baares Geld abgeſchaͤtzte Werth des Inventarii und des Holzbeſtandes muß aber bagr abgeſuͤhrt 
werden. 8 ; 
Die Erwerber erhalten auch die kleine und Mittel Jagd auf den Vorwerkefeldern und den 
dazu geſchlagenen Forſt⸗Pareelen und tritt der Kaͤufer in die Kathesorie der Ritterguths⸗Beſitzer. 
Die Veraͤußerungs⸗Plaͤne und Anſchlaͤge koͤnnen in der hieſigen Finanz -Regiſtrarur und auch 
in dem Amte Schrotz zu jeder Zeit infpicirt werden. 5 RE 3 
i Auf Nachgebote wird nicht Rückſicht genommen, und der Zuſchlag erfelgt bei annehmbaren 
Offerten ſogleich im Lieitations⸗Termin. a 5 g e 
Jeder, dem die Geſetze den Beſitz von Grundſtücken geſtatten, wird bei der Licitation zum Ge⸗ 
bote zugelaſſen, er muß jedoch als ein vermoͤgender Mann bekaunt fein, oder qualificirte Burgen 
oder Caution mit zur Steile bringen. Ausländer muͤſſen einen Caventen in der Provinz beſtellen. 
Marienwerder den z4ten September 1811. Koͤngl. Regierung von Westpreußen. 


Oeffentliche Vorladung. vor ladung. 


Auf den Antrag des Juſtli Com miſſtonsratpbs Remy, Von dem Koͤnial Ober Landesgerichte von der Ne 
Nabmens der Königl. Pommerſchen Realerangs, Hause wark werden auf den Antrag des n 
Caſſe, werden die devden ausgetretenen Cantonſzen dis WPommerſchen Orenadierbataillons, Majors v. Schön iu 
Regiments Königin Dragoner. Toacbim Fliedrich Walter Suckowsbeff bey Tieptow an der Rega, 4 
und Frledrich Mithelm Walter, eigcrer aus Trepte vd as welche aus dem verfloſſenen Etztsiapr dom zen Junius 
der Tollenſe, litzterer aus Gar gedürtts, and Sögear des eic bie Ziſten My 1811 an die © fe des & 


— [00 


u Treptow an der Tollenſe, dachder zu Bars Grenadterbataillo ng für Lieferungen an das Bataillon 


tirten, zu melden, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 
darüber beyzu⸗ 


des gedachten 


Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. und blos an die Perſon desjenigen, mit — er 


| 
| 


krabirt hoben, 


h > 

verwiesen werden fr ’ Soldin den 

zen September 1811. en- (een, Soleſ 
Königl. Preuß. Ober⸗Landeszericht von der Neumark. 


. Pablik and um. 
Die zuicht unterm axffen September v. J. bekannt 
zemachten Vorſcheiften des Landrechts Th. 2. Tit. 20, 
§. 756 und 757: f 
8. 756. Auf Straßen, Brücken und oͤffentlichen Platzen, 
ſo wie in allen bewohnten, von Menſchen zahl⸗ 
reich beßihn Gegenden, muß ein jrder des 
schnellen Reitens und Fahrens ſich enthalten. 

. 757. Die uebertretung deffen ſoll mit fünf bis zehn 
Thalern Geldbuſſe, oder mit verhaͤttuißmaͤßiger 
Gefaͤugnißſrafe geahndet werden. 


„ werden hiedurch ſowohl von neurm zur Befolgung in 


Erinnerung gebracht, als das auf dem Wege nach, Damm 
bemerkte gefährliche Wettjagen und muthwillige Vorbey⸗ 
ahren anderer Wagen im ſtarkſten Gallop, bey Vermei⸗ 
dung der vorher bemerkten Strafen, verboten; dagegen 
aber auf die Vorſchrift des Landrechts Theil 2. Tit. 15. 
§. 25 bis 36. aufmerkſam gemacht und beſonders die Be⸗ 
obachtung des §. 34. 8 
$. 34. Auſſer den Poſten, muß jeder vorfahrende Wa⸗ 
gen den hinten folgenden und ſchneller fahrenden, 
wenn dieſer nicht anders vorbeikommen kann, 
und der Raum es erlaubt, auf ein gegebenes 
Zeichen, fo writ ausweichen, als es noͤthig iſt, 
damit letzterer ſeinen Weg fortſetzen konne. 
gewaͤrtigtt wird. Stettin den zten Detober 1811. 
Königl. Polizey⸗Direetor von Stettin. 
f Stolle. 


— 1 — —— 
Bekanntmachung. 
Der hieſelbſt vaſtordene Schubmacher ind Bit 
lied Ward hat in dem unterm ı4ten Febrsar 1797 5% 
lichilach errichteten, und den 1 8iem Geptdr 1906 vabli 
lürten Tec mente, den Erben feiner verſtorberen Sch we, 
er, der Wittwe des Grenadiers Wager in Mewe, den 
beyden Gebrüdern Plath, die Seldaten im ehemaligen 
» Terskewichen Re ſwente geweſen ſeyn ſollen, dem 
Schaomachergeſellen Wanner und ter Anna Soepota Wig⸗ 
her, eln Legat von 33 Riblr. 8 Gr. ausgesetzt, welches 
diefen ihrem Aufentzaltlort nach unbekannten Perſonen 
oder deren Erben hiedurch mit der Aameiſung bekannt 
gemacht wird, ſich deny ung in meiden und ibre Rechte 
wahrzunehmen. Bülow ten. gen October 1811. 
Königl. Preuß Stadinericht. 
— ——ä— — 1! —ꝛ v1: 
Subhaſtatlon und oͤffentliche Vorladung. 


Es ſoll der zum Michlaß des verstorbenen Müllers Ftle⸗ 
dich Coburg aeböri-s, u. Barte w, Amts Clempenow, bes 
leieve Colonifendot, cebeotad in einem Harfe eint 

cheune und einem Salle, und wezu eln walten, bret 
Magneruralfche Motgen Ackere, uno 24 der nerchen Mols 
en. Wieſewacds geübten, offt vtlich 
Mel dietenden vikanet werden, und IR derselbe uf 320 
Rıbir, ger chtlich abaefdhdnt worden. Es werden daher 


Schulden beter an des 


alle Wee welche Diss Srupdeuͤck iu besitzen Fähre 
und anzebmiich zu bezahlen vermdnend find, aurgeforderg, 
ſich in melden, and lor Gebot abingeben. Zu dleſem Ver⸗ 
kauf find bie Bietungstermine auf den taten November, 
ben lasten December d. J. und den 14 en Januar k. J., 
welcher letztere perentortich ic, auf des Gerichisſtade dei 
unterzeichneten Domalnem Curl; Amte zu Clemptvom, je, 
besmal Vormittags um 10 Ubr argefigt, und bat der 
Miilſtlerende, nach elnzeboltet Erklarung der Gläudliger, 
den Zuſchlag iu gerästigen, dagegen ater auf die vach 
Viiſauf bes en Liettottovs Termins eiwa einkommen 
den Gebote nicht welter r fl ertit weiden wird. Zu leich 
wed.n all, uu ekaante Rerlaldubi er weiche an dieſem 

rab ück Forderungen baben ſohten, aufelordert, id 
t Wab.ardwung ıbrer Getechtſame zu meiden, und Idre 
etwantsen Auſprüche fpärehens In dem letzten Termine 
getich anzuietsen, wid rigen'als fr nach erfolgten Bur 
fdlag gegen den neuen Beſitz e r mit ibren Focderungen 
nicht weiter gedöct werden können, vielmebr ein ewiges 
Stel ſchweigen ib en auferlegt werden u ird. Treptow 
a d Tollenſe den riten Oet ber 181 r. 

Kön. Preuß. Vorpom merſches Domalnen⸗Juſſi Amt 

Clempenom. Rypke. 


Auctions Anzeigen. 

Am uten Nobembder d. J, Vormittags um 10 Uhr, 
ſoll auf: dem Ihpazoll, der auf der Straße von Ster⸗ 
tin nach Maſſow liegt, eine Partbey Stabholz, deſtedend 
in »reßen Plepen, Orboftkäden, Tongenſtäben, 10 oft: 
boden, Tonnenbod a, und einigen Kienen, öffentlich an 
den Merſtbiete den verkauft werden, und weshalb wir 
Kauflitedbabete biedurch einladen, ſich am gedachten Tage 
und zur deſtimmten Stunde an dem: angegebenen Orte 
einzufinden, und zu gewaͤrt gen, daß denen: Meiſtbieten⸗ 
den dieſes Stabheh, gegen gleich banre Beiadlung in 
Scurant, werde zugeſchlagen werden. Amt Friedrichs 
walde den sten October 1811. ? 5 2 

Königl. Preuß. Pommerſches Juſtiz Amt. 


Es ſollen in Termins den rten November c., Ver 
mittags um 9 Ubdr, in der Wobnung der verwitweten 
Müller Coderg zu Bartow, Amis Elempenow, die zum 
Nachlaß ihres verſtorbenen Eremannes: gehörlge Effeeten, 
als: Glaſer, Zinn, Kupfer, Melſing, Leinenzeug, Betten, 
Hauseräth, Kleidungsßuͤcke, Wagen, Geſchirr, Vieb, 
und Pferde, zur Beftledigung deſſen Gläubiger, öffentlich, 
gegen bare Bezohlung in Ceurant, an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauſt werden; welches biemit Kaufliebhabern ber 
kannt gemacht wird: Treptow an der Tolle: fe den unten 
October 1811. are eee eee 

Koͤnigl, Preuß. Verpommerſches Domaine uß Am 

TClempenow. „ ypfe. 

5 Drennholz, Auctiom 
Es ſollen bieſelbſt 190 Faden eſſen Kloben bolt, weſchet 
bereits im vorigen Winter gefchlagen, und dich te an 
dem Ihnaſtrohm angeſetzt ift; plus. licirando Öffentlich an 
den Miſtbtetenden verkauft werden. Wie baden hiergw 
einen Termin auf den grem November d. J Vormit⸗ 
fand un 9 Uhr, auf dem hisfigen Nathdouſe ang ſetzt, 
und machen folches ermanigen Kaufluſtinen bterdurch mit 
der Erklarung bekannt, daß dem Meinbietenden fofort der 
uſchtag ersheilt. werden ſoll. Gollgow den pten Octo; 

er 181N. Der Magiſtrat. 


Auctions: Anzeigen in Stettin. 

Am agſten d. M. Nachmittags um Uhr werde ich In 
dem, am Heumarkt unter No. 45 „legenen Haufe vers 
ſchiedene Sachen, als: einige greße Spiegel, Secretalr 
von Mabageniholz, mehrere andere gute Meubles, wie 
auch Betten und diverſe Kupferſtiche, gegen gleich bante 
Bezahlung ie Courant, öffentlich an den Meiſtdieien sen 


R in gen ızzte tober 1811. 
verkaufen. Stettin gen zzten Oct Sitebef 


Auction) Deu zaflen und 23 fen dieſes ſell eine 
Parthe Harſemmer Blumenzwiebere, befehend in Hoa⸗ 
eintben, Tulzen, Taectten ze. bey mir Öflintlich ve kauft 
zen Dad era ee, Si 
8 ten October 1811. \ 

Br tape ro mehubaft Orerfoße No. 69. 
Auctlon äber eine kleine Partbey braunen Berger 
Leberthran und einige Orbelt Wemaſſig, den azſten Die: 
ſes Nachmittag 2 Uhr, Kubnrabe No 288. 


Auction zu Stettin 

am asſten Octeber Nachmittegs 2 Uhr, der einige Oxboft 
Franzweln, Picacdon vnd Muscst im Huſe No. 150. 
Re Anzeige 2 

Die längft erwarteten Hırlemmer Blumenzwiebeln find 
nunmehro angekommen, und werde die Auction davon 
Donnerftag und. Freytag den zgften und agqſten diefes, 
Nachmittags um Zwey Uhr, abhalten laffen, 3 

. W. Frauendorff, am Heumarkt No. 37. 


..Dienftag den zofien Detober, Nachmittags 2 uhr, 
Auction Aer eine Vartbey vorzüglicher, ſo eben von Harı 
dem angekommener Blumenzwiebeln, durch den Maͤckler 
Herrn Homann in deſſen Webnung. i f 


zu verkaufen in Stettin. 
Guter alter Roggen, Hafer, Mal:, Boſimatten und 
Küͤſtenhering, bey = C. K Langmafius 


Nuſſiſche, end und gegoſſene Lichte, von ver⸗ 

ſchledener Größe, ſind billigſt, ſowohl in ganzen Stei⸗ 

nen, als auch in einzelnen Pfunden, zu haben, in 
der kleinen Papenſtraße No. 317. 


a 
; üßmilchskaͤſe babe jetzt len. 
Hollaͤndiſchen beſten Süßmi 5 1 ha ‚en 


F 
Buchen und eichen Brennholz, die Klobde z. Fuß lang 
bey e A. Muller, Brelteſtcaße No. 270. { 


en — — > 
Verſchledene Gattungen von frrken Korubrandtwein 
u 51 Gr., 64, 7, 9 bis 10 Gr. in klingend Courant 
b Berliner Quart, find im Hauſe No 348 in der Brei⸗ 
tenſtraße in ganzen Orhoften, wie auch in ganze, balde 
und viertel Anker, zu baben. . 
Une Berline A quatre places, bien conditionne et 


toute à la mode, est A vendre. 
x Au Magazin d’industrie, Kuhsttasse No, 288, 


— — — 


Den Verkäufer eines guten beſchlagenen Holzwagens 
und von wen paar wenig gebrauchte Pferdegeſchirre, wos 
von eins mit modernen weißen Beſchlag, weiſet die Zei⸗ 
tungs⸗Expedition nach. ö 


nz 


Eine Windtänbin ven vorzäslicher Race, IMrY Jahr 
alt, und iwey junge Taindhunde, vie? Monde alt, 10 
wie auch ein junger Hünerbund, find zu verk ufev, i 

Kloſterhof No 1182 in Stettik. 


Mehrere Sorten Stachelbeeren, Reſer⸗ und Aptitoſer / 
ſtaͤmme, im Haufe No. zz, Speicherſtiaße. 
. En 7 


Zäuſer verkauf 
Ich wil meln auf dem Holinlag des Herrn Lange 
ver dem Peruitzerther ſtehendes kleines Wobnbaus vos 


2 Stuben und 2 Kommerw, für 290 Riblr. Courant ve 
kaufen. kernſt Saaſe, Franenfinafe No. 397. 
— . 


Ich bin gemilliger, mein bieſelbt beiegenes maſſtbes 
Wohnhaus, beſte end end. Stuben Kammern, Küchen, 
Boden und Hofraum, aus eher S nd zu verkarſen, 
Der Vietualienbandel, Bier- uod Brandimeinſchank IR 
feit vielen Jaßten vs mir darin bertiehen werden, UF 
ih. jedem Mäufer, der ſich ebenfalls damit befaſſen wi 
ſehr anzuempfeblen. Käufer können es jede Stund 
in Augenichein nebmen, und den mir die rädern Bedin, 
gungen erfahren. Zus leich bemerke noch, wie das halbe 
Kaufpret um zur erfen Stelle auf dem Haufe ſteben dl 
den kaun. Fort Preußen bey Steitin den roten Octobel 
1811. Bittermann. 

2 Zu vermiethen in Stettin, 

Der Weinkeller unter dem Nonnemennſchen am Kohl, 
markt belegenen Hauſe, tft ſogleich zu oe miethen. Det 
gleichen iſt die, zu dieſem Haufr arbörige ganze Haus“ 
miele, die im Dunſch ter dem Ochſenaraben am fette 
Ort belegen, zu vermiethen; Liebbaber können ſich des 
halb bey dem Rendant 
den. Stettin den sten October 1811. 


——— nn 
Bekanntmachungen. 


Wir haben kuͤrzlich Cahors Grand Conſtant von Bot 
degux erhalten, urd effertren ſelchen, fo wie alle anders 
Sorten franzöfiiher Weine, zu den billiaſten Preiſen. 

Gottfried Schultz & Comp. 


Neue smr. Rosinen hat erhalten. 
Winkelsesfer, 
ar a me 


Wer eine Partbey zfuͤßiges fihten Klodenhell von circa 
soo Faden zu verkaufen hat, kann fich dieſerbalb melden, 
dey dem Lazzteth⸗Entrepreneur S. B. Berend, 

woßndaft im e dem Möddenberg 
S ˙ 5, EDEN 


Ein gebildetes Frauenzimmer wuͤnſcht in einem anſtät 
digen Hauſe, orer bey einer einzelnen Dame in odet 
bey Stettin ls Geſellſchafterin placir: zu enn, auch em 
bietet ſie ſich die Wer thſchaft vorgunehn, doch fiehe die 
ſelde nicht fo fehr auf Gedalt, wie auf ine ſceundſchaft⸗ 
liche Bedandlang. Das Nägere erfäbtt man in det 
Sckoblraße No. 25 0 


Wer ein Unterhaus zu vermierben gewilliget if, beliebe 
den Mierher deſſelben in der bieſten Zeitungs⸗Expeditloß 
zu erfragen. 


u ver kau E 
2 Fünf fette 5 ſtehen zum rs be 


1) 
C. G. Schubbert, in Gollnow. 


Görcke in der Bollenſtraße mel“ 


